
   
 

 

 

       

 

 

1Logopädie/Sprachtherapie: Arbeitstitel für alle beruflichen Handlungsfelder der Atem-, Stimm-, Sprech-, Sprach-, Hör-, Schlucktherapie 
und umfasst alle dort tätigen Berufsgruppen 
2Wissenschaftliche Dienste des Deutschen Bundestags (2022). Zur Akademisierung in der Physiotherapie, Logopädie und Ergotherapie. 
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Direktzugang für die Logopädie/Sprachtherapie1 

Positionspapier des Arbeitskreises Berufsgesetz (Oktober 2023) 
 
Wir fordern die Verankerung des Direktzuganges im zukünftigen Berufsgesetz für alle 
Berufsangehörigen im Heilmittelbereich Logopädie/ Sprachtherapie. Der Direktzugang ist 
untrennbarer Bestandteil der Berufsausübung. Alle für den Direktzugang erforderlichen 
Kompetenzen werden schon heute in der Ausbildung im Bereich Logopädie/Sprachtherapie1  

vermittelt. 
 

Direktzugang 

Unter Direktzugang wird der Primärkontakt des Patienten zu Therapeut*innen ohne ärztliche 
Verordnung verstanden. Er beinhaltet die selbständige Ausübung der therapeutischen Tätigkeit 
in eigener Verantwortung, d.h. die Durchführung der Diagnostik, Differentialdiagnostik, 
Diagnosestellung sowie die Entscheidung über die Indikation, Planung, Durchführung, 
Beendigung, Fortführung oder Wiederaufnahme einer Therapie, einschließlich der Überweisung 
an Ärzt*innen/Psychotherapeut*innen (vgl. Schabram 2010, Mischker 2018).   
 
Logopädie/Sprachtherapie1 

Im Bereich Logopädie/Sprachtherapie1 ist der Direktzugang international Standard und geht 
einher mit der Unteilbarkeit des Berufes (vgl ESLA 2019). 
 

In der Ausbildung im Bereich Logopädie/Sprachtherapie1 in Deutschland werden alle für den 
Direktzugang erforderlichen Kompetenzen vermittelt. Dazu gehört insbesondere auch die 
differentialdiagnostische Kompetenz, die sowohl im Rahmen der berufsfachschulischen als auch 
hochschulischen Ausbildung gewährleistet wird. 
 

Die Diagnostik im Bereich Logopädie/Sprachtherapie repräsentiert eine eigenständige 
Leistungsposition im Rahmen der GKV. Dementsprechend führen alle zugelassenen 
Berufsgruppen auf Grundlage einer vertragsärztlichen Verordnung eine logopädische/sprach-
therapeutische Diagnostik durch, aus der sich die Indikation zur Therapie ergibt und die die 
Grundlage der Therapieplanung und –durchführung ist.  
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